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Neues im Internet

Das Handbuch „Beweidung im Naturschutz“ und die  
„Datenbank Bayerischer Beweidungsprojekte“ sind online

Beweidung ist ein wichtiges Instrument der modernen Landschaftspflege. Die ANL hat in einer 
Datenbank die Bayerischen Beweidungs-Naturschutzprojekte zusammengetragen und gibt im 
Handbuch Beweidung Informationen rund um die Praxis der Beweidung (Foto: Andreas Zehm).

(Michael Kraut) Auf den Internet-Seiten 
der Akademie für Naturschutz und Land
schaftspflege (ANL) sind seit 1. März 
die ersten Kapitel des Online-Hand-
buches „Beweidung im Naturschutz“ 
abrufbar. 

Weitere Kapitel werden noch bearbeitet 
und nach und nach ergänzt. 

Ziel des Handbuches ist es, sowohl 
Landwirten als auch Institutionen, die 
für die Beratung und Planung von Be-
weidungsprojekten zuständig sind, ein 
geeignetes Nachschlagewerk zur Ver-
fügung zu stellen. So werden Informa-
tionen gegeben, wie naturschutzfach-
liche Ansprüche berücksichtigt werden 
können. Das ständig erweiter- und ver-
besserbare Kompendium gibt Empfeh-
lungen zum Beweidungsmanagement 
unterschiedlicher Lebensräume und dem 
gezielten Einsatz verschiedener Weide-
tiere sowie Informationen zu betriebs-
wirtschaftlichen Aspekten. 

In der Beweidungsdatenbank finden 
Sie Informationen zu über 150 Bewei-
dungsprojekten aus ganz Bayern.  
Zukünftig führt dort ein zusätzlicher Me
nüpunkt zu einem Beweidungsmarkt. 
Hier wird es Landwirten und privaten 
Tierhaltern ermöglicht, ihre Dienstleis
tung für die Landschaftspflege mögli

chen Interessenten in der Region anzu-
bieten. Zusätzlich können Institutionen 
wie Landschaftspflegeverbände oder 
Naturschutzbehörden hier Projekte aus
schreiben und nach Bewirtschaftern 
suchen.

Mit den beiden Angeboten der ANL und 
dem Weideblog des Deutschen Ver-
bandes für Landschaftspflege (DVL) 

sind in jüngster Zeit nützliche Informa-
tionsquellen entstanden, die extensive 
Beweidung als zukunftsfähiges Natur-
schutzinstrument vorstellen und notwen
diges Know-How vermitteln.

www.anl.bayern.de/forschung/ 
beweidung/
http://weideblog.lpv.de/

Artenhilfsprogramme für gefährdete Schmetterlinge
(Johannes Voith) Das Bayerische Landes
amt für Umwelt (LfU) informiert aktuell 
über Artenhilfsprogramme für seltene 
Schmetterlinge unter www.lfu.bayern.
de/natur/artenhilfsprogramme_zoologie/
schmetterlinge/. Seit über 20 Jahren 
sind Schutzprojekte für bedrohte Schmet
terlingsarten ein Schwerpunkt beim 
Schutz wirbelloser Tiere Bayerns. Der 
Schlüssel zum Erfolg liegt dabei in der 
Kenntnis der Biologie und Ökologie der 
Larvalstadien, weshalb diese im Focus 
der grundlegenden Untersuchungen und 
Maßnahmenpläne stehen müssen.

Vorgestellt werden auf der Seite sieben 
aktuelle Projekte, die allesamt „vom Aus
sterben bedrohte“ und „stark gefährde

te“ Arten betreffen, so Maivogel, Hecken
wollafter, Kreuzenzian-Ameisenbläuling, 
Wald-Wiesenvögelchen, Streifenbläu-
ling, Glücks-Widderchen und Berghexe.

In kurzen Steckbriefen werden die Ar-
ten, ihre Bestandssituation und Gefähr-
dung sowie Artenhilfsmaßnahmen be-
schrieben. Detaillierte Informationen 
liefert das aktuelle Atlaswerk „Tagfalter 
in Bayern“ (www.lfu.bayern.de/natur/
artenschutzkartierung/atlasprojekte/) 
und einige Merkblätter Artenschutz 
(www.lfu.bayern.de/natur/artenhilfs 
programme_zoologie/merkblaetter).

Besonders erfreulich verläuft das Arten
hilfsprogramm zum Glücks-Widderchen 
(Zygaena fausta ). Dank speziell entwi-

ckelter Hilfsmaßnahmen ist für diesen 
Kleinschmetterling landesweit eine Ver
besserung der Roten Liste-Stufe zu er-
warten, ganz im Sinne der Bayerischen 
Biodiversitätstrategie. Der Erfolg lässt 
sich vor allem auf die Förderung der 
ebenfalls gefährdeten Raupennahrungs
pflanze, der Berg-Kronwicke (Coronilla 
coronata ), durch Auflichtungsmaßnah
men zurückführen. Dennoch bieten auch 
Artenhilfsprogramme keine Garantie für 
erfolgreichen Artenschutz. Das zeigt 
beispielhaft die sich zuspitzende Situa-
tion des Heckenwollafters (Eriogaster 
catax) im Grabfeld an der Grenze zu 
Thüringen, wo neben dem mangelnden 
Habitatangebot auch andere Faktoren 

http://www.anl.bayern.de
http://www.lfu.bayern.de/natur/artenhilfsprogramme_zoologie/schmetterlinge/
http://www.lfu.bayern.de/natur/artenhilfsprogramme_zoologie/schmetterlinge/
http://www.lfu.bayern.de/natur/artenhilfsprogramme_zoologie/schmetterlinge/
http://www.lfu.bayern.de/natur/artenschutzkartierung/atlasprojekte/
http://www.lfu.bayern.de/natur/artenschutzkartierung/atlasprojekte/
http://www.lfu.bayern.de/natur/artenschutzkartierung/atlasprojekte/
http://www.lfu.bayern.de/natur/artenhilfsprogramme_zoologie/merkblaetter
http://www.lfu.bayern.de/natur/artenhilfsprogramme_zoologie/merkblaetter
http://www.anl.bayern.de/forschung/beweidung/
http://www.anl.bayern.de/forschung/beweidung/
http://weideblog.lpv.de/
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für ein kritisches Bestandstief verant-
wortlich sein dürften. Nicht selten muss 
man sich bei solch hochgradig gefährde
ten Arten mit einer Stabilisierung auf nie
drigem Bestandsniveau zufrieden geben.

Neuerdings wird versucht, die Erfolge 
des Artenhilfsprojektes Kreuzotter ver-
stärkt für den Schmetterlingsschutz zu 
nutzen. Da Hilfsmaßnahmen für die 
Kreuzotter zahlreiche Lichtwaldarten 
fördern können, nicht zuletzt auch ge-
fährdete Tagfalter des Waldes, sollen 
die möglichen Synergieeffekte mehr 
Beachtung finden. Näheres demnächst 
im LfU-Internetauftritt.

www.lfu.bayern.de/natur/arten 
hilfsprogramme_zoologie/
schmetterlinge/
www.lfu.bayern.de/natur/arten 
schutzkartierung/atlasprojekte/
www.lfu.bayern.de/natur/arten 
hilfsprogramme_zoologie/merk 
blaetter

Die Bestände des Glücks-Widderchens (Zygaena fausta ) konnten Dank eines Artenhilfsprojek
tes erfolgreich stabilisiert werden. Ein Beispiel für erfolgreichen Artenschutz (Foto: piclease/
Christian Müller).

Globaler Atlas der biologischen Vielfalt von Binnengewässern
(AZ) Binnengewässer zählen weltweit 
zu den artenreichsten Lebensräumen. 
Obwohl sie weniger als ein Prozent der 
Erdoberfläche bedecken, beherbergen 
sie beispielsweise 35 % aller Wirbeltier
arten. 

Mit dem globalen Atlas zur biologischen 
Vielfalt stehen nun verlässliche Daten-
grundlagen zur Verfügung, um Prioritä-
ten im Management der Gewässer und 
zum Schutz ihrer einzigartigen biologi
schen Vielfalt zu setzen. Auf Basis von 
Webkarten stehen beispielsweise als 
Datensätze zur Verfügung, 

•	 �die auf  Fluss-Einzugsgebiete bezo-
gene aquatische Artenvielfalt,

•	 �prognostizierte Effekte des Klima-
wandels auf Binnengewässer,

•	 �Belastungen und Gefährdungen von 
Wasserlebensräumen,

•	 �Hinweise zum Management von Ge-
wässern.

Die Bedienung der Karte ist etwas ge-
wöhnungsbedürftig – sofern man nicht 
als erstes „maximise“ anklickt. So gilt 
es zuerst unter „Chapter“ das Themen
feld auszuwählen, um dann über „Map 
Layers“ die gewünschte Detailkarte zu 
selektieren und folgend unter „Legend“ 
die Skalierung einzusehen. Auf den ers
ten Blick ist so für einen Laien oft nicht 
sofort zu erkennen, was dargestellt wird. 
Doch spätestens wenn der Reiter „Ar-
ticle“ aktiviert wird, bekommt man Zu-
griff auf umfassende Informationen in 
Form eines wissenschaftlichen Artikels. 

Leider sind noch viele Kapitel unvollstän
dig oder nur mit regionalen Datensät-
zen gefüllt, auf die das System aber 
immerhin bei Auswahl automatisch 
zoomt. Grün sind Kapitel dargestellt,  
zu denen bereits Daten vorliegen.

Der Atlas führt dennoch schon jetzt 
wertvolle Informationen zusammen und 

ermöglicht erstmals breiten Nutzer-
schichten, gebündelt auf wissenschaft-
liche Spezialdaten zuzugreifen. Ein fas-
zinierendes Werkzeug, um einen welt-
weiten Überblick zu bekommen und 
beispielsweise für Vorträge Daten zu 
visualisieren sowie lokale Situationen 
in einen globalen Kontext einzubinden.

Da die biologische Vielfalt in Flüssen, 
Seen und Feuchtgebieten viel stärker 
abnimmt, als im Meer oder an Land, 
visualisiert der Atlas wesentliche Daten, 
um eine Entscheidungshilfe zu bieten. 
Damit ist es an der Politik, die Daten 
aufzugreifen und die Binnengewässer 
als Ökosysteme zu erhalten und dies 
mit der zunehmend intensiveren Nut-
zung zu vereinbaren.

http://atlas.freshwaterbiodiversity. 
eu/index.php/maps

(AZ) Die umfassende Literaturdatenbank 

„Dokumentation Natur und Landschaft“ runderneuert

„Dokumentation Natur und Landschaft- 
online“ (DNL-online) des Bundesamtes 
für Naturschutz ist in aktualisierter Form 
im Netz. Für die Datenbank werden kon
tinuierlich zirka 900 Zeitschriften aus-
gewertet, aber auch „Graue Literatur“ 

sowie Internet-Dokumente aufgenom-
men. Damit sind über die Datenbank 
derzeit mehr als 185.000 Zitate rund 
um Natur und Landschaft tagesaktuell 
recherchierbar. Besonders hervorzuhe-
ben ist, dass alle Zitate mit mehr als 
10.000 einheitlich deutschsprachigen 

Schlagwörtern hinterlegt sind, sodass 
mit einem inhaltlichen Suchwort alle 
Dokumente gefunden werden, egal in 
welcher Originalsprache sie geschrie-
ben sind. Eine vermutlich nahezu ein-
malige Funktionalität für den deutsch
sprachigen Raum.

http://www.lfu.bayern.de/natur/artenhilfsprogramme_zoologie/schmetterlinge/
http://www.lfu.bayern.de/natur/artenhilfsprogramme_zoologie/schmetterlinge/
http://www.lfu.bayern.de/natur/artenhilfsprogramme_zoologie/schmetterlinge/
http://www.lfu.bayern.de/natur/artenschutzkartierung/atlasprojekte/
http://www.lfu.bayern.de/natur/artenschutzkartierung/atlasprojekte/
http://www.lfu.bayern.de/natur/artenhilfsprogramme_zoologie/merkblaetter
http://www.lfu.bayern.de/natur/artenhilfsprogramme_zoologie/merkblaetter
http://www.lfu.bayern.de/natur/artenhilfsprogramme_zoologie/merkblaetter
http://atlas.freshwaterbiodiversity.eu/index.php/maps
http://atlas.freshwaterbiodiversity.eu/index.php/maps
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Dass dem Schlagwortregister ein The
saurus hinterlegt ist, der die Suche durch 
Synonyme (beispielsweise Biodiversi-
tät = biologische Vielfalt) deutlich erleich
tert, ist da kaum noch der Rede wert. 
Die Datensätze der Personen, Körper-
schaften, Schlagwörter und Titel sind 
untereinander vernetzt, sodass man so 
lange kreuz und quer durch den Bestand 

surfen kann, bis der Server aussteigt, 
was manchmal dem Vergnügen ein 
vorzeitiges und relativ endgültiges En-
de bereitet.
Leider sind bei den einzelnen Artikeln 
oft nicht die digitalen Zugangsmöglich-
keiten direkt hinterlegt. Immerhin kommt 
man aber beispielsweise über die Zeit-
schriftentitel zumeist zu der elektroni

schen Ressource, sodass man in vielen 
Fällen das gefundene Zitat doch direkt 
beziehen kann.
Fazit: Die Datenbank ist und bleibt sicher 
die erste Adresse, um qualitativ hoch-
wertige Zitate zu finden und zu erfah-
ren, was aktuell zum jeweiligen Be-
reich veröffentlicht ist.

www.dnl-online.de

Hier können Sie Äpfel mit Birnen vergleichen:  
Obstsortenvielfalt Berolzheim
(AZ) Virtuelle Stadtrundgänge haben – 
zumindest regional – Konkurrenz bekom
men, seitdem das Projekt zum Erhalt der 
regionalen Obstsortenvielfalt zu einem 
virtuellen Rundgang durch die Streuobst

wiesen in Markt Berolzheim einlädt. 
Der Internetauftritt stellt das Projekt 
zum Erhalt der Sorten- und Artenviel-
falt vor, präsentiert unter anderem den 
Lebensraum Streuobstwiese am Bei-

spiel der Buchleite und bietet Steckbrie
fe zu allen im Gemeindegebiet vorkom-
menden Apfel- und Birnensorten an. 
Und die schön bebilderten Steckbriefe 
können sich sehen lassen: Bislang wur
den 93 Apfel- und 41 Birnensorten auf 
dem Gemeindegebiet nachgewiesen, 
darunter Raritäten, wie Kleiner Herren
apfel, Olivenbirne und die Meißener 
Langstielige Feigenbirne. Bleibt zu hof-
fen, dass das nahezu einzigartige digita
le Angebot zur Sortenvielfalt im Projekt
verlauf weiter ausgeschärft und das In-
formationsangebot zu den Sorten weiter 
vertieft wird.

Über einen QR-Code können sich Besucher der Buchleite Zusatzinformationen zu den Obst
sorten, zu denen die Bäume gehören, abrufen (Foto: Stefan Böger).

Freunden der analogen Welt steht ein 
beschilderter Rundgang zum Besuch 
offen – mit zwei Schautafeln, die über 
das Projekt informieren. Allerdings sind 
auch hier ergänzende Ausflüge in die 
digitale Welt möglich, indem mittels an 
einzelnen Bäumen angebrachten QR-
Codes detaillierte Informationen zu aus
gewählten Sorten abgerufen werden 
können.

www.lebensraum-buchleite.de/
de/obstsorten

Arteninformationen weltweit – GBIF Datenportal 
(AZ) Daten zu Taxonomie und Verbrei-
tung von über 1,45 Millionen Arten stellt 
das im letzten Jahr aktualisierte Daten-
portal der Global Biodiversity Information 
Facility (GBIF) dar. Am spannendsten 
für Naturschutzfragen ist die weltweite 
kartografische Darstellung der Fund-
punkte von Arten, wodurch beispiels-
weise visualisiert wird, welche lokale 
Verantwortung für welche Art vorliegt. 
Zugang zu dieser Funktion ist über „Data“ 
und „Explore Data“ auf der Webseite 

möglich. Beispiele, die die verschiede
nen Verbreitungstypen gut dokumen-
tieren, sind Chondrilla chondrilloides 
(Alpen-Knorpellattich, Alpen-Endemit), 
Milvus milvus (Rotmilan, zentraleuro-
päische Art) oder Poa annua (Einjähriges 
Rispengras, Kosmopolit), auch wenn 
gerade bei den häufigen Arten die feh-
lenden Angaben aus weiten Teilen Asi-
ens besonders auffallen. In vielen Fällen 
werden zudem Fotos und einige weite
re Angaben zu den Arten gegeben.  

Zu den dargestellten Fundpunkten kön-
nen die Detailinformationen aufgerufen 
werden, womit sowohl Datenherkunft 
als auch Plausibilität prüfbar ist. 

Besonders wertvoll ist die Datenbank in 
Bezug auf Neobiota, da hiermit deren 
ursprüngliche Verbreitungsgebiete so-
wie weitere Vorkommen in der Welt 
erkennbar sind – soweit die Datenlage 
dazu ausreicht.

www.gbif.org

http://www.dnl-online.de
http://www.lebensraum-buchleite.de/de/obstsorten
http://www.lebensraum-buchleite.de/de/obstsorten
http://www.gbif.org
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Newsletter BayernTour Natur

Das Angebot von BayernTour Natur ist vielfältig und führt Sie zwischen Untermain und Alpen 
in alle Regionen Bayerns (Foto: Andreas Zehm).

(AZ) Das Angebot BayernTour Natur 
des Bayerischen Umweltministeriums 
bietet „Ausgehtipps“ für alle Regionen 
des Freistaates. Stöckelschuhe und 

Krawatte lassen Sie dabei besser im 
Schrank, denn es geht hinaus in die Na
tur mit hautnahen Erlebnissen und Be-
gegnungen auf Tuchfühlung. Bis Ende 

Oktober 2014 stehen rund 6.500 Natur-
führungen auf dem Programm. Für na-
hezu jede Vorliebe und Fitness hält die 
BayernTour Natur etwas Passendes 
parat. Sie ist Deutschlands größte Um-
weltbildungsaktion. Interessierte, die 
kein wesentliches Ereignis verpassen 
wollen, können sich im Internet einfach 
einen individuellen Terminkalender zu-
sammenstellen. Auch der kostenlose 
BayernTour Natur-Newsletter ermöglicht 
es, rund um Naturthemen und Umwelt
bildung in Bayern regelmäßig auf dem 
Laufenden zu bleiben.

www.tournatur.bayern.de

Fachnewsletter zu Amphibien und Reptilien sowie Fledermäusen (und Botanik)
(AZ) Mit den unregelmäßig erscheinen
den Herpetologischen Nachrichten hat 
der Landesverband für Amphibien- und 
Reptilienschutz in Bayern (LARS) im 
Februar 2014 ein ambitioniertes Projekt 
begonnen. Gestartet ist ein ausschließ-
lich digitaler Newsletter mit Literatur-
hinweisen, Forschungs- und Kartierungs
ergebnissen, besonderen Beobachtun
gen, Aufrufen und Hinweisen auf Pro-
jekte sowie Veranstaltungen. 

Ziel ist es, alle an Amphibien und Rep-
tilien Interessierten mit nicht zwingend 
wissenschaftlichen Informationen zu 
versorgen, die relevant für die Kenntnis 
und den Schutz der Artengruppe sind. 
Ausführlichere Informationen bietet die 
Erstausgabe 2014/1 beispielsweise zu 
Gelbbauchunken, dem Feuersalaman-
dersterben und der Ringelnatter. Alter-
nativ zum Abonnement können die Aus
gaben auch von der Website (www.
lars-ev.de) heruntergeladen werden. 

Einen vergleichbaren Informationsdienst 
bietet der „Fledermausrundbrief der 
Koordinationsstellen für Fledermaus-
schutz in Bayern“, der ebenfalls digital 
über E-Mail verteilt wird. Rund zwei- 
bis dreimal jährlich informiert er Natur-
schutzbehörden und ehrenamtliche 

Naturschützer über aktuelle Neuigkeiten 
zum bayerischen Fledermausschutz.

Themen der Fledermaus-Newsletter sind 
Veranstaltungs- und Literaturhinweise, 
Neuigkeiten aus Wissenschaft und For
schung, Informationen über laufende 

Projekte, aktuelle Beobachtungen und 
Hinweise, welche Fragestellungen ak-
tuell im Fokus der Arbeit der Fleder-
maus-Koordinationsstellen stehen. 
Wer in den Verteiler aufgenommen 
werden will, kann sich per E-Mail an ei-
ne der Koordinationsstellen wenden.

Praxisnahe Informationen in gut aufbereiteter Form liefern die Herpetologischen Nachrichten. 
Themen im aktuellen Heft 2014/3 sind unter anderem Seefrosch (Rana ridibunda, siehe Bild) 
und Feuersalamander (Foto: Andreas Zehm).

http://www.tournatur.bayern.de
http://www.lars-ev.de/
http://www.lars-ev.de/
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Übrigens: Seit 2010 informiert der 
„Newsletter Botanik in Bayern“ über 
umsetzungsbezogene Neuigkeiten zur 
Flora Bayerns. Seit letztem Jahr werden 
auch die Informationen über die aktuell 
laufende Kartierung von Bayern (Bayern
flora) über diesen Newsletter versandt.

Anmeldung zu den Newslettern
Newsletter Herpetologische  
Nachrichten:  
www.lars-ev.de/Publikationen_ 
Herpetologische_Nachrichten.htm

Feldermaus-Rundbrief:  
fledermausschutz@fau.de 

Newsletter Botanik:  
www.anl.bayern.de/publikationen/
newsletter/index.htm

Daten zu Wasser in Deutschland 

Deutschland und Bayern sind wasserreich, 
doch nicht überall und nicht immer. Trocken-
regionen und anzunehmende Trockenheits-
probleme durch den absehbaren Klimawandel 
sind in der Webdarstellung zu erkennen  
(Foto: Andreas Zehm).

(AZ) In einem interaktiven Internetportal 
hat das Institut für ökologische Wirt-
schaftsforschung (IÖW) Informationen 
rund um Wasser in Deutschland gra-
fisch sehr gut aufbereitet. Drei Zugän
ge zum Thema gibt es: So kann man 
sich Erstens in einem Einführungsvideo 
mit einigen zentralen Fakten vertraut 
machen oder Zweitens zu einem mit 
einer Deutschlandkarte beginnenden 
und als hierarchisch gegliedertes Menü 
aufgebauten Kartenwerk gehen, welches 
verschiedene Themenkarten mit einge-
betteten Erläuterungen enthält. Zusätz-
lich kann über www.dwa.de/shop 
(Suchwort: „Alles im Fluss“) ein Über
sichtsposter bestellt werden. 

Während der Film ideal für Schulen oder 
einleitende Überblicke bei Veranstaltun
gen geeignet ist, bietet die Web-Anwen
dung eine Fülle von regionalisierten In-
formationen, die für Fachleute wie für 
Laien verschiedene Sachverhalte leicht 
zugänglich aufbereitet und grafisch im 
Gesamtzusammenhang darstellt. So fin
den sich Wasserbilanzen für die über 

300 Landkreise und kreisfreien Städte 
in Deutschland und beispielsweise

•	 �die regionale Verteilung von Nieder-
schlägen und Verdunstung,

•	 �die Wasserzu- und -abflüsse,
•	 �die Wassernutzungen durch Kraft-

werke, Industrie und Haushalte sowie 
•	 �Szenarien zur Wasserverfügbarkeit in 

Zeiten des Klimawandels. 

Einzelne „Datenpunkte“ geben in we-
nigen Worten Zusatzinformationen zu 
Besonderheiten des jeweiligen Themas. 
Gleichfalls sind einige, nicht immer ganz 
leicht zu findende, kurze Videos auf 
die Karten eingestreut. Damit ist leicht 
zu erkennen, in welchen Landesteilen 
wieviel Wasser zur Verfügung steht und 
wie sich diese Verfügbarkeit im Rahmen 
des Klimawandels wahrscheinlich än-
dern wird. Besonders wertvoll an der 
Webseite sind die anschaulichen Darstel
lungen zur problematischen Materie der 
künstlichen und virtuellen Wasserflüs-
se. Diese sind bislang zumeist nicht in 
solcher Klarheit zugänglich gewesen.

www.bmbf.wasserfluesse.de

Informationen zu Natura 2000
(AZ) Mit der Natura 2000-Communica
tion-Platform hat die EU-Kommission 
ein Werkzeug online gebracht, mit dem 
europaweit Informationen zum Natura-
Netzwerk vermittelt, aber auch ausge-
tauscht werden sollen. Neben zentral 
eingestellten Dokumenten, wie beispiels
weise den Background-Dokumenten 
der laufenden Biogeografischen Pro-
zesse, und Neuigkeiten zum Natura 
2000-Prozess in Europa, sind die Nutzer 
aufgerufen, im Forum eigene Beiträge 
einzustellen. Zusätzlich führen Links zu 
den sehr unterschiedlichen Natura 
2000-Angeboten der Mitgliedsstaaten 
und einer Auswahl von Experten.

Leider kann auch dieses Tool das Pro-
blem nicht lösen, dass die Vor-Ort-Ak-

tiven zumeist nur in ihrer Muttersprache 
ihre konkreten Ergebnisse und Erfah-
rungen aus der Praxis kommunizieren, 
so dass eine wesentliche Kern-Zielgrup
pe weiter in der europäischen Spra
chenvielfalt hängen bleibt und das Fo-
rum nicht so intensiv nutzt wie es wün
schenswert wäre.

http://ec.europa.eu/environment/
nature/natura2000/platform/

Die Kommunikationsplattform der EU hat das 
Ziel, Informationen zu allen Natura 2000- 
Schutzgütern europaweit auszutauschen 
(Flachland-Mähwiese des Lebenraumtyps 
6510; Foto: Andreas Zehm).

http://ec.europa.eu/environment/nature/natura2000/platform/
http://ec.europa.eu/environment/nature/natura2000/platform/
http://www.lars-ev.de/Publikationen_Herpetologische_Nachrichten.htm
http://www.lars-ev.de/Publikationen_Herpetologische_Nachrichten.htm
http://www.lars-ev.de/Publikationen_Herpetologische_Nachrichten.htm
http://www.lars-ev.de/Publikationen_Herpetologische_Nachrichten.htm
mailto:fledermausschutz@fau.de
mailto:fledermausschutz@fau.de
http://www.anl.bayern.de/publikationen/newsletter
http://www.anl.bayern.de/publikationen/newsletter/index.htm
http://www.anl.bayern.de/publikationen/newsletter/index.htm
http://www.bmbf.wasserfluesse.de
http://www.dwa.de/shop
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